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Fertigstellung  Ende März 2015 
 
Das Projekt:   
 
Das EURAGA Pilotprojekt (Euregionale Arbeitgeberattraktivität) zielt darauf ab, kleine und mittelständi‐
sche  Unternehmen  in  der  Region  rhein‐maas‐nord  bei  der  Personalfindung,  ‐weiterbildung  und  
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Kurzvorstellung des Projekts 

 



              

‐entwicklung zu unterstützen, um nachhaltig deren Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und ihre Attrakti‐
vität als Arbeitgeber zu steigern. Weitere Ziele sind die Entwicklung von Arbeitgebermarken, die Milde‐
rung der Auswirkungen des demografischen Wandels sowie die Förderung von Chancengleichheit. Bei 
Vollendung des Projekts  sollen die gewonnen Erkenntnisse auch anderen KMU der Region verfügbar 
gemacht werden. Das Oberziel dieses Projektes ist, die Wettbewerbsfähigkeit der regionalen Wirtschaft 
zu sichern und aufzubauen.  
 
Das Teilprojekt des Niederrhein  Institut  für Regional‐ und Strukturforschung  (NIERS) besteht aus zwei 
Teilen. Im ersten Teil werden die institutionellen Bedingungen im Bereich Ausbildung in den Niederlan‐
den und  in Deutschland verglichen und vorhandene Analysen zum Arbeitsmarkt beider Länder mit be‐
sonderem Blick auf den Fachkräftemangel untersucht. Der zweite Teil besteht aus einer Metaanalyse, 
die  den  Zusammenhang  zwischen  dem  Arbeitgeberimage  und Maßnahmen  zum  Employer‐Branding 
betrachtet.  
 
Projektziel: 
Entwicklung von Handlungsansätzen zur Ausgestaltung eines Employer‐Branding‐Quick‐Checks für KMU 
 
Vorgehensweise: 

 

Fragestellungen: 

 Welche Analysen zum Ausbildungs‐ und 
Arbeitsmarkt gibt es bereits (Bundes‐, 
Landes‐ und Regionale Ebene)? 
 Sind aktuell bereits Engpässe bei Fach‐
kräften zu erkennen?  
 Falls, ja, in welchen Bereichen (Kriterien: 
Qualifikation, Berufsfelder, WZ)? 

 

 

Auswertung von vorhandenen Analysen 

zum Zusammenhang zwischen Arbeitgebe‐

rimage und Maßnahmen zum Employer‐

Branding (Unternehmensebene) 

Auswertung von vorhandenen Analysen 

und Daten zum Ausbildungs‐ und Ar‐

beitsmarkt in Deutschland und den Nie‐

derlanden 

Fragestellungen: 
 Welche Unternehmen betreiben bereits 
aktiv Employer‐Branding (Kriterien: Grö‐
ße, Branche etc.)? 
 Wie betreibt ein Unternehmen (erfolg‐
reich) Employer‐Branding (notwendige 
Maßnahmen)? 
 Wie hilfreich ist Employer‐Branding für 
die Unternehmen (Erfolgskontrolle: Ver‐
besserte Mitarbeiterrekrutierung und 
Mitarbeiterbindung)? 

Durchführung einer Metaanalyse

1  2

Zusammenführung der Ergebnisse:
 Handlungsansätze für die Ausgestaltung eines (Employer‐Branding) Quick‐Check für 

kleine und mittlere Unternehmen 
 Ansatzpunkte für die Identifizierung von Unternehmen, für die Employer Branding in‐

teressant sein könnte 
 Ansatzpunkte für die Ausgestaltung eines Projektantrags für INTERREG V 


